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AK P rä sident E rwin Z ang erl

Liebe Leserin, 
lieber Leser,

wir leben in einer Z eit des Wandels: politisch, wirtschaftlich und kulturell.  Auch und besonders die Welt der Ar-
beit ist davon erfasst.  D ie Beding ung en am Arbeitsmarkt verä ndern sich innerhalb wenig er Ja hre sehr schnell.  

D ie E ntwicklung en am Tiroler Arbeitsmarkt sind von einem Strukturwandel in der Beschä ftig ung  und vom Z u-
zug  von Arbeitskrä ften, vor allem aus den ö stlichen E U -Beitrittslä ndern, g eprä g t.  D ie Arbeitswelt in Tirol beweg t 
sich immer mehr Richtung  Teilzeit.  Bei den F rauen arbeitet mittlerweile mehr als die H ä lfte der E rwerbstä tig en 
in dieser Arbeitsform.  Auch bei den Mä nnern nimmt Teilzeit zu, aber noch arbeiten mehr als 90 %  in V ollzeit.

Z war hat sich die Situation der Arbeitslosig keit in den letzten Monaten etwas entspannt, im mittelfristig en V er-
g leich ist sie aber immer noch sehr hoch.  V or allem die Arbeitslosig keit im Alter ist ein massives g esellschaft-
liches P roblem.  Mehr als ein V iertel aller Arbeitslosen war im Ja hr 2016 über 50 Ja hre alt - Tendenz steig end!

Ü ber die V ielzahl der V org ä ng e am Arbeitsmarkt informiert zu sein und damit Schritt zu halten, ist aufwä ndig  
und das g roße Ganze g eht oft in der F lut an D etails unter.  Mit der P ublikation „ Gesamtschau Arbeitsmarkt“  
versuchen wir die wichtig sten Informationen zum Tiroler Arbeitsmarkt prä g nant darzustellen.

D ie D aten beziehen sich dabei immer auf das Ja hr 2016.  U m mittelfristig e V erä nderung en darzustellen, wird 
immer wieder ein V erg leich über den Z eitraum 2011 bis 2016 ang estellt.  E ntwicklung en werden dadurch deut-
lich sichtbarer und mittel- bis lang fristig e Auswirkung en abschä tzbarer.

Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre!



Seite 4      Gesamtschau Arbeitsmarkt 2016

Gesamtschau Arbeitsmarkt 
2016

B eschä ftig ung  201 6 - ein Ü berblick     S. 5

I. B eschä ftig ung  201 6 nach W irtschaftsabschnitt   S. 6

II. B eschä ftig ung  201 6 nach W irtschaftsabteilung    S. 8

III. V ollzeit und Teilzeit       S. 1 0

IV . Arbeitsv olumen, Arbeitsstunden     S. 1 3

V . G ering füg ig e B eschä ftig ung      S. 1 5

V I. B eschä ftig te: N icht-Ö sterreicherInnen    S. 1 8

V I. E ntwicklung  der B eschä ftig ung  201 1  - 201 6   S. 21

V III. Arbeitslosig keit im J ahr 201 6     S. 24

IX . Tabellen Anhang        S. 3 3

X . Anmerkung en zu den D atenq uellen     S. 3 8

 



 Gesamtschau Arbeitsmarkt      Seite 5

323. 260 Beschä ftig te
1 52.3 9 8 F rauen

1 70.862 Mä nner

im J ahresdurchschnitt 201 6

30,7 %  Teilzeitq uote
53 ,5 %  Teilzeitq uote bei den F rauen

9 ,3  %  Teilzeitq uote bei den Mä nner

30. 139 Gering füg ig e*
mehr als zwei D rittel dav on F rauen

ca. ein F ünftel dav on j eweils im H andel und im G astg ewerbe

*  B eschä ftig ung sv erhä ltnisse

64. 113 N ichtö sterreicher
9 3  %  der erwerbstä tig en Auslä nder aus E urop a

Z wei D rittel aus dem E U -Ausland

D eutsche sind die mit Abstand g rö ßte G rup p e

Beschä ftig ung  2016
ein Ü berblick
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Top  5 W irtschaftsabschnitte ( machen zusammen 64 %  der B E s aus) B eschä ftig te Anteil
Sachg üterproduktion 50. 8 14          16%
H andel 47. 8 8 4          15%
ö ffentl.  V erwaltung 36. 658          11%
Beherbung /  Gastronomie 36. 337          11%
Gesundheits- und Sozialwesen 33. 990          11%
Rest 1 1 7.577        3 6%

Q : H auptverband der Sozialversicherung strä g er

64 %  
der Tiroler Beschä ftig ung  konzentrieren sich auf die 

5 beschä ftig ung sstä rksten Abschnitte der Tiroler Wirtschaft.

Im V erg leich dazu: im Ö sterreich-D urchschnitt sind es 61  %  der B eschä ftig ten.

I.  Beschä ftig ung  2016 
nach Wirtschaftsabschnitt

Sachgüter- 
produktion 

16% 
Handel 

15% 
öffentl. Verwaltung 

11% 

Beherbung/ 
Gastronomie 

11% 

Gesundheits- und 
Sozialwesen 

11% 

Rest 
36% 

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

35%

40%

45%

50%



 Gesamtschau Arbeitsmarkt      Seite 7

MÄ N N E R

66 %  der männlichen Beschäftigung konzentrieren sich auf die fünf beschä ftig ung sstä rksten Abschnitte 
der Tiroler Wirtschaft.  Im Ö sterreich-Schnitt sind 62 %  der Mä nner auf die fünf beschä ftig ung sstä rks-
ten B ranchen konzentriert.

71  %  der weiblichen Beschäftigung konzentrieren sich auf die fünf beschä ftig ung sstä rksten Abschnitte der 
Tiroler Wirtschaft.  D ie Tiroler F rauen sind stä rker auf die Top -B ranchen konzentriert: im Ö sterreich-
D urchschnitt sind 65 %  der F rauen in den fünf beschä ftig ung sstä rksten B ranchen.

Q : H auptverband der Sozialversicherung strä g er
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Wirtschaftsabteilung en sind die nä chst detailliertere U nterteilung  der Syst ematik der wirtschaftlichen Aktivitä -
ten nach Ö N AC E  2008 .  Insg esamt g ibt es 8 8  Wirtschaftsabteilung en.  D ie Struktur der Beschä ftig ung  in Tirol 
betrachtet nach Wirtschaftsabteilung  zwischen Mä nnern und F rauen unterscheidet sich deutlich.

E rneut ist die Beschä ftig ung  bei den Tiroler F rauen stä rker auf einig e wenig e Abteilung en konzentriert.  Wä h-
rend bei den Mä nnern insg esamt acht Wirtschaftsabteilung en mehr als 5. 000 Beschä ftig te aufweisen, sind es 
bei den F rauen nur sechs Abteilung en - diese dafür mit teilweise deutlich mehr Beschä ftig ten.
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Q : H auptverband der Sozialversicherung strä g er

II.  Beschä ftig ung  2016  
nach Wirtschaftsabteilung
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73 .4 00 bzw 54  %  der F rauen 
in Teilzeit

Teilzeit 
30,7% 

Vollzeit 
69,3% 225.600 

B eschä ftig te

1 00.000 
B eschä ftig te

84 .3 00 bzw. 4 6 %  der F rauen 
in V ollzeit

1 52.200 bzw. 9 1  %  der Mä nner 
in V ollzeit

1 5.700 bzw. 9  %  der Mä nner 
in Teilzeit

Q : Statistik Austria - Arbeitskrä fteerhebung

III.  V ollzeit und Teilzeit

31% 

Teilzeitq uote 
201 6
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Beschä ftig tenstand 2016
Mä nner und F rauen
V ollzeit und Teilzeit

 der g esamten Tiroler Beschä fti-
 g ung szunahme seit 2011 g ehen 
 auf das Konto weiblicher Teilzeit-
 arbeit!

B eschä ftig ung szunahme
201 1 - 201 6
Mä nner und F rauen
V ollzeit und Teilzeit
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Q : Statistik Austria - Arbeitskrä fteerhebung

*

*  für eine Interpretation dieser Z ahlen, siehe S.  38  „ Anmerkung en zu den D atenq uellen“
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D ie wichtig sten P unkte zu V ollzeit und Teilzeit

• Im J ahr 201 6 lag  die Teilzeitq uote in Tirol bei 3 0,7 % .  Rund 100. 000 
unselbstä ndig  E rwerbstä tig e waren in Teilzeitbeschä ftig ung .  Tirol be-
fand sich mit diesem Teilzeitanteil im ö sterreichischen Mittelfeld.

• Teilzeit war und ist „F rauensache“ : wä hrend nur 9  %  der Mä nner 
Teilzeit arbeiteten, traf das auf 54  %  aller Tiroler F rauen zu. D ie Teil-
zeitq uote der F rauen stieg  im V erg leich zum Ja hr 2011 ( + 6,7 P rozent-
punkte) , obwohl bereits viel hö her, deutlich schneller an als diej enig e 
der Mä nner ( + 2,3 P rozentpunkte) .

• Teilzeitarbeit nimmt v iel stä rker zu als die B eschä ftig ung  im All-
g emeinen: D ie g esamte Beschä ftig ung szunahme von 2011 bis 2016 
betrug  für Tirol 6,6 %  ( Q : Statistik Austria –  Arbeitskrä fteerhebung ) .  

 o D abei sank die Z ahl der P ersonen in V ollzeitarbeit um 0,1 % .

 o D ie Teilzeitarbeit aber stieg  im selben Z eitraum um 25,7 % .

 o D ie Tiroler Teilzeitq uote stieg  von 26,0 %  im Ja hr 2011 auf 
    30,7 %  im Ja hr 2016.

 o D ie Teilzeitq uote der Mä nner stieg  von 7,0 %  ( 2011)  auf
    9,3 %  ( 2016)  an ( + 2,3 P rozentpunkte) .

 o D ie Teilzeitq uote der F rauen stieg  von 46,8  %  ( 2011)  auf 
    53,5 %  ( 2015)  an ( + 6,7 P rozentpunkte) .
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51 0,6 Millionen Stunden
leisteten die Tiroler Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer im J ahr 201 6.

- 5,1  %
Reduktion der durchschnittlich g eleisteten

Arbeitsstunden p ro W oche
in der H aup ttä tig keit v on 201 0 bis 201 5

+  0,9  % Z unahme des g esamten Tiroler Arbeitsv olumens v on 201 1  bis 201 6

- 3 ,6 % Abnahme des Arbeitsv olumens der V ollzeitarbeit
v on 201 1  bis 201 6

Z unahme des Arbeitsv olumens der 
Teilzeitarbeit v on 201 1  bis 201 6+  27,3  %

+  0,9  %+  0,9  %

+  27,3  %+  27,3  % Z unahme des Arbeitsv olumens der 
Teilzeitarbeit v on 201 1  bis 201 6
Z unahme des Arbeitsv olumens der 
Teilzeitarbeit v on 201 1  bis 201 6Teilzeitarbeit

3 0,2
Stunden

durchschnittliche wö chentliche
Arbeitszeit 201 6

Stunden
durchschnittliche wö chentliche

3 0,23 0,2
Stunden

Q : Statistik Austria - Arbeitskrä fteerhebung

IV .  Arbeitsvolumen
und Arbeitsstunden
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D ie wichtig sten P unkte zu Arbeitsv olumen 
und Arbeitsstunden

• Im Jahr 2016 betrug das gesamte Arbeitsvolumen der unselb-
stä ndig  E rwerbstä tig en in Tirol 510,6 Millionen Arbeitsstunden 
–  eine Steig erung  der Stundenzahl um 0,9 %  bzw.  um 4,6 Mil-
lionen Stunden g eg enüber dem Ja hr 2011 ( 506,0 Mio.  Arbeits-
stunden) .

• Während die Zahl der in Vollzeitarbeit geleisteten Stunden ab-
nahm ( - 3,6 % ) , nahm die Z ahl der Arbeitsstunden in Teilzeit 
im V erg leich der J ahre 201 1  und 201 5 deutlich zu ( +  27,3  % ) .

• Das Arbeitsv olumen der mä nnlichen B eschä ftig ten stieg  
v on 201 1  bis 201 6 um 0,4  %  an. D ie V ollzeitstunden sanken 
um 1,5 % , die Teilzeitstunden nahmen dag eg en um 53,2 %  zu.  
D eutlich abg enommen hat das Arbeitsvolumen in Ü berstunden 
( - 20,3 % ) .

• D as Arbeitsv olumen der weiblichen B eschä ftig ten nahm 
mit 1 ,6 %  stä rker zu, als das der Mä nner. D er Anstieg  des 
weiblichen Arbeitsvolumens resultiert einzig  aus der Z unah-
me der Teilzeitstunden.  E s ist sog ar der F all, dass die weibli-
chen V ollzeitstunden um 8 ,0 %  abnahmen.  D ag eg en nahm das 
V olumen der weiblichen Teilzeitarbeit seit 2010 um 23,4 %  zu.

• Aufschlussreich ist ein Vergleich der Entwicklungen von Ar-
beitsvolumen und Beschä ftig ung .  Wä hrend die Beschä ftig ung  
von 2011 bis 2016 um 6,6 %  anstieg , nahm das Arbeitsvolumen 
um ledig lich 0,9 %  zu.  E in deutlicher H inweis darauf, dass in Ti-
rol eine immer stärkere Verschiebung hin zur Teilzeit stattfindet. 
D ie mehr oder minder g leich bleibende Anzahl v on Arbeits-
stunden wird auf immer mehr Kö p fe v erteilt.

• Dies zeigt sich auch am Rückg ang  der durchschnittlich tat-
sä chlich g eleisteten Arbeitsstunden p ro W oche.  Seit 2010 
g ing  die durchschnittliche Arbeitswoche der Tiroler Beschä ftig -
ten von 31,8  Stunden auf 30,2 Stunden zurück.

• B ei den Mä nnern g ing en die durchschnittlichen W ochen-
arbeitsstunden bei V ollzeit um 4 ,2 %  zurück. B ei Teilzeit 
stieg  sie um 9 ,2 %  an. E ine durchschnittliche Arbeitswoche bei 
V ollzeit dauerte bei Mä nnern im Ja hr 2016 36,0 Stunden, bei 
Teilzeit 17,1 Stunden.

• B ei den F rauen reduzierte sich die Z ahl der W ochenar-
beitsstunden bei V ollzeit um 2,0 % , bei Teilzeit stieg en sie 
dag eg en um 1 ,6 %  an. E ine durchschnittliche V ollzeitwoche 
dauerte bei den weiblichen Beschä ftig ten 35,0 Stunden, eine 
Teilzeitwoche 17,7 Stunden.
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In Tirol waren im Ja hr 2016 30. 139 g ering füg ig e Beschä ftig ung sverhä ltnisse zu verzeichnen ( erfasst werden 
in der Statistik die Beschä ftig ung sverhä ltnisse, nicht die P ersonen) .  D er Anteil g ering füg ig er Beschä ftig ung  an 
der Tiroler Gesamtbeschä ftig ung  betrug  8 ,5 % .  D amit lag  Tirol an siebenter Stelle im Bundeslä nderverg leich.

Gering füg ig e Arbeit ist F rauensache: Mehr als zwei D rittel ( 67,5 % )  der g ering füg ig en Beschä ftig ung sverhä lt-
nisse in Tirol waren von F rauen besetzt.  D ie meisten g ering füg ig en Beschä ftig ung en fanden sich im Tiroler 
Gastg ewerbe.  D ort war fast ein F ünftel aller g ering füg ig en Beschä ftig ung sverhä ltnisse g emeldet.  D en hö chs-
ten Anteil g ering füg ig er Beschä ftig ung  g emessen an der Gesamtbeschä ftig ung  war j edoch im Grundstücks- 
und Wohnung swesen festzustellen: die g ering füg ig e Beschä ftig ung  machte in dieser Branche fast ein D rittel 
aus.  Im Gastg ewerbe waren etwa 14 %  der Beschä ftig ung sverhä ltnisse g ering füg ig .

Q : H auptverband der Sozialversicherung strä g er

W irtschaftsabschnitt absolut Anteil in %
E rbring ung  von sonstig en wirtschaftlichen D ienstleistung en 2. 766           18 ,4%
E rbring ung  von freiberuflichen, wissenschaftlichen
und technischen D ienstleistung en 2. 224           16,9%

E rbring ung  von sonstig en D ienstleistung en 1. 213           14,9%
E rziehung  und U nterricht 1. 431           14,1%
Gastg ewerbe/  Beherberg ung  und Gastronomie 5. 8 04           13,8 %

Top  5 W irtschaftsabschnitte nach Anteil g ering füg ig er B eschä ftig ung sv erhä ltnisse  - 
G esamt ( 1 .000+  B eschä ftig te)

Männer 
9.802  
33% 

Frauen 
20.337  

67% 

Geringfügige Beschäftigungsverhältnisse 2016 

G ering füg ig e 
B eschä ftig ung sv erhä ltnisse 201 6

V .  Gering füg ig e Beschä ftig ung
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V erä nderung  v on W irtschaftabschnitten mit 1 .000+  
g ering füg ig en B eschä ftig ung sv erhä ltnissen B estand 201 6 seit 201 1  in % absolut

Sachg üterproduktion 1. 551 5,4% 79 
Bauwesen 1. 451 10,2% 134 
H andel 5. 334 4,8 % 246 
V erkehr 1. 375 -3,1% - 44 
Gastg ewerbe 5. 8 04 24,4% 1. 139 
freiberufl. , wissenschaftl. , techn.  D ienstleistung en 2. 224 7,9% 162 
sonst.  wirtschaftl.  D ienstleistung en 2. 766 18 ,3% 427 
E rziehung  und U nterricht 1. 431 -0,5% - 7 
Gesundheits- und Sozialwesen 2. 525 -2,2% - 56 
sonst.  D ienstleistung en 1. 213 7,2% 8 2 
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Anzahl der g ering füg ig en
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V erä nderung  seit 201 1  in %

Top  5 W irtschaftsabschnitte
Anzahl der g ering füg ig en
B eschä ftig ung sv erhä ltnisse 201 6

Aufteilung  Mä nner und F rauen

Q : H auptverband der Sozialversicherung strä g er
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D ie wichtig sten P unkte zur G ering füg ig keit

• 2016 waren in Tirol 3 0.1 3 9  g ering füg ig e D ienstv erhä ltnisse g e-
meldet ( eine P erson kann mehrere g ering füg ig e Beschä ftig ung en 
haben! ) .

• Mehr als zwei D rittel ( 67,5 % )  dieser g ering füg ig en B eschä fti-
g ung en wurden v on F rauen ausg eführt.

• Mit jeweils knapp 20 % aller geringfügigen Beschäftigungsverhält-
nisse waren der H andel ( 1 7,7 % )  und das G astg ewerbe ( 1 9 ,3  % )  
die g rö ßten B eschä ftig ung sbranchen für g ering füg ig e B eschä f-
tig ung sv erhä ltnisse.

• Die höchsten Anteile geringfügiger Beschäftigungen an allen Be-
schä ftig ung sverhä ltnissen innerhalb einer Branche g ab es im Be-
reich der p riv aten H aushalte ( H ausp ersonal)  mit über 60 % , im 
B ereich G rundstücks- und W ohnung swesen ( 29 ,5 % )  und Kunst 
und E rholung  ( 21 ,3  % ) .

• Im H andel waren zehn P rozent ( 1 0,0 % )  aller B eschä ftig ung s-
v erhä ltnisse g ering füg ig e B eschä ftig ung en, im G astg ewerbe 
1 3 ,8 % .

• Bei einer ausschließlichen Betrachtung der weiblichen B eschä fti-
g ung sv erhä ltnisse fallen die Anteile hö her aus: im Gastg ewerbe 
waren 16,4 %  der Beschä ftig ung sverhä ltnisse g ering füg ig , im H an-
del 12,7 % .

G ering füg ig e B eschä ftig ung : 5-J ahres-V erg leich

• Im Vergleich der Jahre 2011 und 2016 stieg  die Z ahl der g ering -
füg ig en B eschä ftig ung sv erhä ltnisse um 7,6%  ( +  2.1 3 3  g ering fü-
g ig e B eschä ftig ung sv erhä ltnisse)  an.

• D ie Steig erung  bei den Mä nnern war mit 1 2,4  %  ( +  1 .080 B V s)  
p rozentual deutlich hö her als bei den F rauen mit 5,5 %  ( +  1 .053  
B V s) . In absoluten Z ahlen stieg  die g ering füg ig e Beschä ftig ung  für 
Mä nner und F rauen beinahe g leich an.

• Bei den Männern stieg die Zahl der geringfügigen Beschäftigungs-
verhä ltnisse im B ereich des G astg ewerbes ( +  3 3 ,5 % ) , in den 
sonstig en wirtschaftlichen D ienstleistung en ( +  25,2 % )  und im 
H andel ( +  1 8,2 % )  deutlich an. Z usammen machen diese Branchen 
fast 8 0 %  des Gesamtanstieg s g ering füg ig er Beschä ftig ung en bei 
Mä nnern aus.

• Bei den Frauen konzentrierten sich die Zunahmen noch viel mehr 
auf einig e wenig e Bereiche: allein im G astg ewerbe fanden mehr 
als zwei D rittel ( 69 ,2 % )  der G esamtzunahme an weiblichen g e-
ring füg ig en B eschä ftig ung sv erhä ltnissen statt. Wird noch die 
Branche der sonstig en D ienstleistung en ( z. B.  Reinig ung  usw. )  hin-
zug enommen, so fand 98  %  der Gesamtzunahme in diesen beiden 
Branchen statt.

Q : H auptverband der Sozialversicherung strä g er
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1 5.9 52 D eutschland

7.583  Türkei

6.888 U ng arn

5.54 4  E x-J ug oslawien

4 .009  Italien

24 .1 3 7 andere Staatsbürg erschaft

259 .1 4 7 Ö sterreich

B eschä ftig te Tirol 201 6: Ö sterreicherInnen und N icht-Ö sterreicherInnen

Q : H auptverband der Sozialversicherung strä g er

=  1 .000 B eschä ftig te

V I.  N icht-Ö sterreicherInnen 
am Tiroler Arbeitsmarkt
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N ichtö sterreichische B eschä ftig te nach W irtschaftsabschnitt 201 6

Anteil auslä ndischer B eschä ftig -
ter an allen B eschä ftig ten in Tirol

1 9 .3 1 7 G astg ewerbe

17.020  19.317  

0% 25% 50% 75% 100%

Gastgewerbe Österreich

Nicht-Österreich

53 ,2%  Anteil N icht-Ö sterreicherInnen

9 .4 83  Sachg üterp roduktion

41.331  9.483  

0% 25% 50% 75% 100%

Industrie/ Gewerbe Österreich

Nicht-Österreich

1 8,7 %  
Anteil N icht-Ö sterreicherInnen

7.9 01  H andel

39.983  7.901  

0% 25% 50% 75% 100%

Handel Österreich

Nicht-Österreich

1 6,5 %  
Anteil N icht-Ö sterreicherInnen

4 .54 0 V erkehr und Lag erei

16.097  4.540  

0% 25% 50% 75% 100%

Verkehr Österreich

Nicht-Österreich

22,0 %  
Anteil N icht-Ö sterreicherInnen

4 .578 E rbring ung  sonstig er wirtschaftlicher D ienstleistung en

7.723  4.578  

0% 25% 50% 75% 100%

s. wi. Dienstleistungen Österreich

Nicht-Österreich

3 7,2 %  Anteil N icht-Ö sterreicherInnen

Q : H auptverband der Sozialversicherung strä g er

83,1% 

19,8% 

Österreich

Nicht-Österreich
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D ie wichtig sten P unkte zur B eschä ftig ung  v on N icht-
Ö sterreicherInnen

• In Tirol waren 2016 durchschnittlich 64 .1 1 3  P ersonen mit einer anderen als 
der ö sterreichischen Staatsbürg erschaft ang estellt.

• Etwa 9 3  %  aller in Tirol beschä ftig ten Auslä nder kamen aus E urop a.

• Fast zwei D rittel der B eschä ftig ten aus E U -Staaten stammten aus den 
„a lten“,  west- und südwesteurop ä ischen Staaten: D eutschland, Italien, 
F rankreich usw.

• Die mit Abstand g rö ßte G rup p e stellten die D eutschen mit einem Anteil 
von knapp 25 %  aller auslä ndischen Beschä ftig ten ( 15. 952 P ersonen) .  Türken 
( 7. 58 3 P ersonen)  und U ng arn ( 6. 8 8 8  P ersonen)  sind die beiden nä chstg rö ßeren 
N ationalitä tsg ruppen.

• Mit einem Anteil von 19,8 % Nicht-ÖsterreicherInnen an allen Tiroler Beschäf-
tig ten reihte sich Tirol im Mittelfeld der ö sterreichischen B undeslä nder ein, 
was den Auslä nderanteil betrifft. Spitzenreiter war - wenig  überraschend - 
Wien mit 25,1 % , g efolg t von V orarlberg  mit einem Anteil von 22,8  % .  D ie we-
nig sten auslä ndischen Beschä ftig ten g ab es in der Steiermark und Kä rnten mit 
Anteilen von 12,7 %  bzw.  12,4 % .

Auslä nderbeschä ftig ung  –  W irtschaftsklassen

• Rund 3 0 %  der in Tirol beschä ftig ten Auslä nder waren im G astg ewerbe 
tä tig , weitere 15 %  in der Sachg üterproduktion und 12 %  im H andel.

• 53  %  aller B eschä ftig ten im G astg ewerbe waren N icht-Ö sterreicherInnen: 
19. 317 P ersonen von insg esamt 36. 337 Beschä ftig ten.

• E benfalls einen hohen Anteil v on auslä ndischen B eschä ftig ten wies die 
W irtschaftsklasse „s onstig e wirtschaftliche D ienstleistung en“ auf, zu der 
u.a. auch Reinig ung sdienste, Security  und die „b efristete Ü berlassung  v on 
Arbeitskrä ften“ g ehö ren. H ier lag  der Anteil bei mehr als 3 7 % .

Auslä nderbeschä ftig ung  5-J ahres-V erg leich

• Die Zahl der ausländischen Beschäftigten stieg  im 5-J ahres-V erg leich v on 
201 1  zu 201 6 um 3 0,5 %  an: von 49. 143 Beschä ftig ten im Ja hr 2011 auf 64. 113 
auslä ndischen unselbstä ndig  Beschä ftig ten im Ja hr 2016.

• D ie stä rkste Arbeitsmig ration erfolg te durch ung arische Staatsbürg er, 
deren Anzahl im V erg leich der Ja hre 2011 und 2016 um 4. 538  P ersonen anstieg .  
2016 waren in Tirol durchschnittlich 6. 8 8 8  P ersonen mit ung arischer Staatsbür-
g erschaft beschä ftig t.

• Ebenfalls deutliche Zunahmen gab es bei Personen mit slowakischer Staats-
bürg erschaft ( +  1. 8 42 P ersonen) , Rumä nen ( +  1. 665 P ersonen) , aber auch bei 
P ersonen mit italienischer Staatszug ehö rig keit ( +  1. 411 P ersonen) .
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Beschäftigtenstand 2016

Zuwachs Frauen seit
2011

Zuwachs Männer seit
2011

Beschäftigtestand im
Jahr 2011

F rauen 
52%  

Mä nner 
4 8%  

+7,4% seit 2011 

Seit dem Ja hr 2011 kamen rund 22.169 
Beschäftige in Tirol hinzu.  Mehr als die 
H ä lfte - 52 %  - waren F rauen, die neu auf 
den Arbeitsmarkt kamen.

B eschä ftig ung sentwicklung   
seit 201 1

Q : H auptverband der Sozialversicherung strä g er

5-J ahres-V erg leich: 2011 - 2016 201 6 201 1 + /- in %
F rauen 152. 398       140. 960       11. 438    8 ,1%

Mä nner 170. 8 62       160. 131       10. 731    6,7%

G E SAMT 3 23 .260       3 01 .09 1       22.1 69    7,4 %

D ie B eschä ftig ung  in Tirol im Ü berblick

V II.  E ntwicklung
der Beschä ftig ung

2011 - 2016
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 26.814   25.171  
 21.190   20.384  

 14.050  

 +678 
+ 2,6%  
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Top 5 Beschäftigungsbranchen: 
Beschäftigtenstand 2011 und Zuwachs bis 2016 

FRAUEN 

Zuwachs seither

Stand 2011

 34.412  

 20.829   19.932  
 16.398   15.766  

 +2.354 
+ 6,8%  

 +1.460 
+ 7,0%  

 +1.140 
+ 5,7%  -123 

- 0,8%   +822 
+ 5,2%  
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Top 5 Beschäftigungsbranchen: 
Beschäftigtenstand 2011 und Zuwachs bis 2016 

MÄNNER 

Zuwachs seither

Stand 2011

Q : H auptverband der Sozialversicherung strä g er
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 47.506   46.066  
 34.628   31.998   28.647  

 +3.308 
+ 7,0%   +1.818 

+ 3,9%  
 +2.030 
+5,9%  
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+ 13,6%   +5.343 

+ 18,7%  
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Top 5 Beschäftigungsbranchen: 
Beschäftigungsstand 2011 und Zuwachs bis 2016 

GESAMT  

Zuwachs seither

2011

B eschä ftig ung sentwicklung  seit 201 1

• V on 201 1  bis 201 6 kamen rund 22.1 69  P ersonen bzw. 7,4  %  B eschä ftig te in Tirol hinzu.

• 52 %  der B eschä ftig ung szunahme machten neu hinzug ekommene weibliche B eschä ftig ung sv erhä lt-
nisse aus.

• Mehr als zwei D rittel der g esamten B eschä ftig ung szunahme fand in den fünf beschä ftig ung sstä rks-
ten Tiroler B ranchen statt ( + 1 6.83 8 B eschä ftig te in allen fünf B ranchen) : Sachg üterproduktion, H andel, 
ö ffentliche V erwaltung , Beherberg ung /  Gastronomie und Gesundheits- und Sozialwesen.

• Die beschä ftig ung sdy namischste W irtschaftsabteilung  mit mehr als 5.000 B eschä ftig ten war das 
„ Sozialwesen ( ohne H eime) “ .  Seit 2011 nahm die Z ahl der Beschä ftig ten in diesem Bereich um 35,2 %  zu 
und erreichte 2016 die Z ahl von 6. 733 P ersonen.

• Mit einer Zunahme von 26,6 % lagen die „Heime (Pflege- und Altenheime)“ gleich hinter dem Sozialwe-
sen an zweiter Stelle der dy namischsten W irtschaftsabteilung en.  D er Beschä ftig ung sstand im Ja hr 2016 
betrug  5. 943 P ersonen.

• Den stärksten Beschäftigungszuwachs der Wirtschaftsabteilungen mit mehr als 1.000 Beschäftigten wies die 
„ Metallerzeug ung  und -bearbeitung “ auf: Seit 2011 machte der Z uwachs 75,4 %  aus.  D er Beschä ftig ten-
stand lag  2016 bei 2. 78 9 P ersonen.

Q : H auptverband der Sozialversicherung strä g er
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3 23 .260 B eschä ftig te

+

+ 1 9 ,0%  
seit 201 1

24 .784  Arbeitslose und Schulung steilnehmerInnen

3 .564  Arbeitslose kamen seit 201 1  hinzu

V III.  Arbeitslosg keit
im Ja hr 2016

Q : Arbeitsmarktservice
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22. 277 Arbeitslose

dav on 2.9 56 arbeitslose J ug endliche

1 3 ,3  %  v on allen Arbeitslosen}

J U G E N D ARB E ITSLO SIG KE IT

- 1 0,5 %  
seit 201 5

347 arbeitslose Ju g endliche 
seit 2011 wenig er

22. 277 Arbeitslose

dav on 5.868 arbeitslose N icht- 
Ö sterreicherInnen

26,3  %  v on allen Arbeitslosen}

Teilg rup p en der Arbeitslosig keit: Ä ltere, J ug endliche, Auslä nder

22. 277 Arbeitslose

dav on 6.3 09  Arbeitslose 50+

28,3  %  v on allen Arbeitslosen}
+  73 ,1  %  

seit 201 1

2. 664 Arbeitslose 50+   
kamen seit 2011 hinzu

+  55,2 %  
seit 201 1

2. 08 8  arbeitslose N icht- 
Ö sterreicherInnen kamen 
seit 2011 hinzu

arbeitslose N IC H T-Ö STE RRE IC H E RiN N E N

ARB E ITSLO SIG KE IT 50+

Q : Arbeitsmarktservice
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Starke Z uwä chse bei den Lang zeitarbeitslosen: seit 201 1  +  285 %

+ 4% 
+ 607 Personen 

+ 23% 
+ 633 Personen 

+ 66% 
+ 903 Personen 
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+ 1.420 Personen 
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Veränderung der Verweildauer in der Arbeitslosigkeit 2011 - 2016 

Arbeitslosigkeit 2016 nach Verweildauer
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-29% 
-213 Personen 

-5% 
-134 Personen 

+ 10% 
+ 264 Personen 

+ 22% 
+ 487 Personen 

+ 12% 
+ 247 Personen 

-3% 
- 62 Personen 

+ 13% 
+ 311 Personen 

+ 47% 
+ 944 Personen 

+ 107% 
+ 1.395 Personen 

+ 102% 
+ 325 Personen 

+19% 
 + 3.564 Personen 
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GESAMT

Veränderung der Arbeitslosigkeit in den Altersgruppen 2011 - 2016 

66% 

15% 

10% 
9% 

Anteile Verweildauer in Arbeitslosigkeit 2016 

bis 3 Monate

3 bis 6 Monate

6 Monate bis 1 Jahr

1 Jahr und länger

75% 

15% 

7% 

3% 

Anteile Verweildauer in Arbeitslosigkeit 2011 

bis 3 Monate

3 bis 6 Monate

6 Monate bis 1 Jahr

1 Jahr und länger

D ie Struktur der Arbeitslosig keit in Tirol verä ndert sich: der Anteil der Lang zeitarbeitslosen an der g esamten 
Arbeitslosig keit stieg  von 3 %  im Ja hr 2011 auf 9 %  im Ja hr 2016.  Auch der Anteil der P ersonen, die zwischen 
sechs und zwö lf Monaten beim AMS vorg emerkt waren, nahm von 7 %  im Ja hr 2011 auf 10 %  im Ja hr 2016 zu.

V on der Z unahme der Arbeitslosig keit waren vor allem die Ä lteren betroffen: dies hat einerseits mit einem er-
schwerten Z ug ang  zur P ension zu tun, aber auch mit einem für Ä ltere eng en Arbeitsmarkt.  Z war haben Ä ltere 
ein etwas g ering eres Risiko arbeitslos zu werden, sind sie es aber einmal, ist der Weg  in den Arbeitsmarkt 
zurück oft sehr schwierig  bis unmö g lich.  
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Arbeitslosig keit nach W irtschaftsabschnitt

Beherbergung und 
Gastronomie 

6.196 
28% 

Handel 
3.008 
13% 

Bauwesen 
2.539 
11% 

sonstige 
wirtschaftliche 

Dienstleistungen 
2.136 
10% 

Herstellung  
von Waren 

1.754 
8% 

Rest 
6.645 
30% 

G E SAMT
22.277 Arbeitslose

Bauwesen 
2.379 
20% 

Beherbergung und 
Gastronomie 

2.212 
19% 

Handel 
1.308 
11% 

sonstige 
wirtschaftliche 

Dienstleistungen 
1.256 
10% 

Herstellung  
von Waren 

1.754 
8% 

Rest 
3.542 
30% 

MÄ N N E R 
1 1 .863  Arbeitslose

F RAU E N  
1 0.4 1 4  Arbeitslose

Beherbergung und 
Gastronomie 

3.985 
38% 

Handel 
1.700 
16% 

sonstige 
wirtschaftliche 

Dienstleistungen 
880 
9% 

Gesundheits- 
und Sozialwesen 

864 
8% 

Herstellung  
von Waren 

1.754 
8% 

Rest 
2.394 
23% 

Q : Arbeitsmarktservice
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Arbeitslosig keit nach W irtschaftsabteilung
W irtschaftsabteilung  nach Anzahl der Arbeitslosen
Top  5
G E SAMT Arbeitslose 2016 Z unahme seit 2011
55-Beherberg ung 4. 28 4 3%
47-E inzelhandel ( ohne H andel mit Kraftfahrzeug en) 2. 057 26%
56-Gastronomie 1. 912 9%
43-V orbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation und 
sonstig es Ausbaug ewerbe 1. 595 15%

49-Landverkehr und Transport in Rohrfernleitung en 1. 295 24%

MÄ N N E R Arbeitslose 2016 Z unahme seit 2011
43-V orbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation und 
sonstig es Ausbaug ewerbe 1. 461 17%

55-Beherberg ung 1. 403 3%
49-Landverkehr und Transport in Rohrfernleitung en 1. 001 22%
56-Gastronomie 8 08 15%
78 -V ermittlung  und Ü berlassung  von Arbeitskrä ften 706 31%

F RAU E N Arbeitslose 2016 Z unahme seit 2011
55-Beherberg ung 2. 8 8 1 3%
47-E inzelhandel ( ohne H andel mit Kraftfahrzeug en) 1. 375 23%
56-Gastronomie 1. 104 5%
8 1-Gebä udebetreuung , Garten- und Landschaftsbau 542 52%
8 8 -Sozialwesen ( ohne H eime) 38 7 8 8 %

Z unahme der Arbeitslosig keit nach W irtschaftsabteilung  ( 500+  P ersonen bzw. 200+  P ersonen)

G E SAMT Arbeitslose 2016 Z unahme seit 2011
8 8 -Sozialwesen ( ohne H eime) 705 8 2%
00-Sonstig es 702 51%
8 1-Gebä udebetreuung , Garten- und Landschaftsbau 8 32 49%
8 6-Gesundheitswesen 410 32%
78 -V ermittlung  und Ü berlassung  von Arbeitskrä ften 905 31%

MÄ N N E R Arbeitslose 2016 Z unahme seit 2011
00-Sonstig es 425 79%
8 8 -Sozialwesen ( ohne H eime) 318 76%
8 1-Gebä udebetreuung , Garten- und Landschaftsbau 290 42%
47-E inzelhandel ( ohne H andel mit Kraftfahrzeug en) 68 2 34%
78 -V ermittlung  und Ü berlassung  von Arbeitskrä ften 706 31%

F RAU E N Arbeitslose 2016 Z unahme seit 2011
8 8 -Sozialwesen ( ohne H eime) 38 7 8 8 %
8 1-Gebä udebetreuung , Garten- und Landschaftsbau 542 52%
8 4-Ö ffentliche V erwaltung , V erteidig ung , Sozialvers. 357 43%
46-Großhandel ( ohne H andel mit Kraftfahrzeug en) 28 3 31%
49-Landverkehr und Transport in Rohrfernleitung en 294 29%

Q : Arbeitsmarktservice
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Arbeitslosig keit nach B erufsoberg rup p en
Anzahl der Arbeitslosen nach B erufsoberg rup p en ( 1 .000+  P ersonen)
TO P  5
G E SAMT Arbeitslose 2016 Z unahme seit 2011
50-52 F remdenverkehr 5. 8 22 5%
40-41 H andel 2. 247 23%
39 H ilfsberufe 2. 192 33%
16-17 Bau 2. 033 17%
76-78  Büroberufe 1. 968 16%

MÄ N N E R Arbeitslose 2016 Z unahme seit 2011
50-52 F remdenverkehr 2. 063 8 %
16-17 Bau 2. 002 17%
39 H ilfsberufe 1. 516 36%
42-47 V erkehr 1. 078 21%
18 -24 Metall- E lektrob. 1. 058 18 %

F RAU E N Arbeitslose 2016 Z unahme seit 2011
50-52 F remdenverkehr 3. 759 3%
40-41 H andel 1. 529 20%
76-78  Büroberufe 1. 347 12%
54-56 Reinig ung 1. 004 67%
39 H ilfsberufe 675 28 %

Z unahme der Arbeitslosig keit nach B erufsoberg rup p en ( 1 .000+  bzw. 500+   P ersonen)
TO P  5
G E SAMT Arbeitslose 2016 Z unahme seit 2011
54-56 Reinig ung 1. 252 68 %
39 H ilfsberufe 2. 192 33%
40-41 H andel 2. 247 24%
dar:3999 H B allg . Art 1. 093 20%
42-47 V erkehr 1. 199 20%

MÄ N N E R Arbeitslose 2016 Z unahme seit 2011
39 H ilfsberufe 1. 516 36%
40-41 H andel 717 31%
dar:3999 H B allg . Art 8 07 26%
76-78  Büroberufe 622 26%
dar:1799 Bauhilfsarb. 602 22%

F RAU E N Arbeitslose 2016 Z unahme seit 2011
39 H ilfsberufe 1. 516 36%
40-41 H andel 717 31%
dar:3999 H B allg . Art 8 07 26%
76-78  Büroberufe 622 26%
dar:1799 Bauhilfsarb. 602 22%

Q : Arbeitsmarktservice
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2011
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V erg leich der monatliche Arbeitslosenraten und Anzahl der Arbeits-
losen für die J ahre 201 1  und 201 6 

E in V erg leich der monatlichen Arbeitslosenraten und der monatlichen Anzahl der Arbeitslosen in den beiden 
J ahren 2011 und 2016 zeig t das g estieg ene N iveau der Arbeitslosig keit in Tirol.  Wä hrend im Ja hr 2011 der 
N ovember mit 25. 593 P ersonen das Maxi mum darstellte, lag  es im Ja hr 2016 im April bei 28 . 8 64.  D ie hö chste 
Arbeitslosenrate 2016 lag  bei 8 ,6 % , im Ja hr 2011 bei 8 ,1 % .
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D ie wichtig sten P unkte zur Arbeitslosig keit

• Im Jahr 2016 waren in Tirol im D urchschnitt 22.277 P ersonen beim AMS 
als Arbeit suchend g emeldet.  D ie Arbeitslosenq uote betrug  im Schnitt 6,4 % .

• D ie Z ahl der Arbeitslosen unterlieg t in Tirol starken Schwankung en .  Am 
niedrig sten lag  die Arbeitslosig keit im Ju li 2016 mit einem Stand von 16. 370 
P ersonen.  Im April erreichte sie mit 28 . 8 64 P ersonen ihren H ö chststand im Ja hr 
2016.

• D ie Arbeitslosenq uote schwankte zwischen 4 ,7 %  ( J uli 201 6)  und 8,6 %  
( Ap ril 201 6) .

• Im F ünf-J ahres-V erg leich mit dem J ahr 201 1  erhö hte sich die durch-
schnittliche Arbeitslosig keit in Tirol um 3 .564  P ersonen bzw. um 1 9 ,0 % .

• Mehr als ein V iertel ( 28,3  % )  aller Arbeitslosen in Tirol waren im Alter v on 
50 und mehr J ahren, insg esamt 6. 309 P ersonen.  Seit dem Ja hr 2011 nahm die 
Z ahl der Arbeitslosen 50+  um mehr als 73 %  bzw.  um 2. 664 P ersonen zu.  

• F ast drei V iertel ( 74 ,8 % )  des G esamtanstieg s der Arbeitslosig keit seit 
201 1  sind auf die Z unahme der Arbeitslosen im Alter 50+  zurückzuführen.

• D ie Arbeitslosig keit der J ug endlichen und j ung en E rwachsenen sank um 
1 0,5 %  g eg enüber dem J ahr 201 1 .  13,3 %  aller Arbeitslosen in Tirol waren im 
Ja hr 2016 unter 25 Ja hre alt.

• D eutlich im Steig en war die Arbeitslosig keit unter den N ichtö sterrei-
cherInnen: Seit dem Ja hr 2011 kamen um 2. 08 8  auslä ndische Arbeitslose 
im Ja hresschnitt hinzu, sodass die Gesamtzahl im Ja hr 2016 8 . 8 68  P ersonen 
betrug .  In P rozent ausg edrückt, stieg  die Z ahl der auslä ndischen Arbeitslosen 
um 26,3 % .

• Mehr als ein D rittel aller Arbeitslosen kam aus den B ranchen G astg ewer-
be, H andel und B au.

• B ei den F rauen machten G astg ewerbe und H andel 4 1  %  der g esamten 
Arbeitslosig keit aus.

• Nach Wirtschaftsabteilungen betrachtet, dies ist die nächstfeinere Unterteilung 
der wirtschaftlichen Aktivitä ten unterhalb der Branchen ( Wirtschaftsabschnitte)   
nahm die Arbeitslosig keit v .a. im Sozialwesen zu: D ie Z ahl der arbeitslosen 
P ersonen im Sozialwesen betrug  2016 705 P ersonen.  D as entsprach einer Z u-
nahme von 8 2 %  seit dem Ja hr 2011, der aber auch eine starke Beschä ftig ung s-
zunahme g eg enüberstand.

• Bei den Mä nnern nahm ebenfalls die Z ahl der Arbeitslosen aus dem B ereich 
des Sozialwesens am schnellsten zu. Seit dem Ja hr 2011 um 76 % .  2016 wa-
ren im Schnitt 318  Mä nner aus dieser Wirtschaftsabteilung  ohne Arbeit.  

• Auch bei den F rauen nahm die Arbeitslosig keit im B ereich des Sozialwesens 
mit 8 8  %  am stä rksten zu ( 2016: 38 7 Arbeitslose) , die Gebä udebetreuung  folg te 
mit einer Z unahme von 52 %  ( 2016: 542 P ersonen) .
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B eschä ftig ung  in Tirol nach W irtschaftsabschnitt

W irtschaftsabschnitt 201 6 G E SAMT AN TE IL
 A - Land- und F orstwirtschaft, F ischerei 1. 712 0,5%
 B - Berg bau 454 0,1%
 C  - H erstellung  von Waren 50. 8 14 15,7%
 D  - E nerg ieversorg ung 2. 8 8 5 0,9%
 E  - Wasserversorg ung , Abwasser- u.  Abfallentsorg ung 1. 197 0,4%
 F  - Bauwesen 25. 296 7,8 %
 G - H andel, Instandhaltung  u.  Reparatur von Kraftfahrzeug en 47. 8 8 4 14,8 %
 H  - V erkehr und Lag erei 20. 637 6,4%
 I - Beherberg ung  und Gastronomie 36. 337 11,2%
 J  - Information und Kommunikation 3. 976 1,2%
 K - F inanz- und V ersicherung sdienstleistung en 8 . 610 2,7%
 L - Grundstücks-u.  Wohnung swesen 2. 197 0,7%
 M - freiberufliche, wissenschaftl.  u.  techn.  D ienstleistung en 10. 902 3,4%
 N  - sonstig e wirtschaftliche D ienstleistung en 12. 301 3,8 %
 O  - ö ffentl.  V erwaltung , V erteidig ung , Sozialversicherung 36. 658  11,3%
 P  - E rziehung  und U nterricht 8 . 734 2,7%
 Q  - Gesundheits- und Sozialwesen 33. 990 10,5%
 R - Kunst, U nterhaltung  u.  E rholung 2. 971 0,9%
 S - sonstig e D ienstleistung en 6. 935 2,1%
 T - private H aushalte 335 0,1%
 U  - ex territoriale O rg anisationen u.  Kö rperschaften - 0,0%
Wirtschaftsklasse unbekannt 20 0,0%
Karenz/ P rä senzdienst 8 . 415 2,6%

G esamt 3 23 .260 1 00,0%

IX .  Tabellen
Anhang

Q : H auptverband der Sozialversicherung strä g er



Seite 34      Gesamtschau Arbeitsmarkt 2016

W irtschaftsabschnitt 201 6 MÄ N N E R AN TE IL
 A - Land- und F orstwirtschaft, F ischerei 1. 135 0,7%
 B - Berg bau 412 0,2%
 C  - H erstellung  von Waren 36. 766 21,5%
 D  - E nerg ieversorg ung 2. 474 1,4%
 E  - Wasserversorg ung , Abwasser- u.  Abfallentsorg ung 98 6 0,6%
 F  - Bauwesen 22. 28 9 13,0%
 G - H andel, Instandhaltung  u.  Reparatur von Kraftfahrzeug en 21. 072 12,3%
 H  - V erkehr und Lag erei 16. 58 8  9,7%
 I - Beherberg ung  und Gastronomie 15. 146 8 ,9%
 J  - Information und Kommunikation 2. 68 9 1,6%
 K - F inanz- und V ersicherung sdienstleistung en 4. 479 2,6%
 L - Grundstücks-u.  Wohnung swesen 1. 073 0,6%
 M - freiberufliche, wissenschaftl.  u.  techn.  D ienstleistung en 5. 151 3,0%
 N  - sonstig e wirtschaftliche D ienstleistung en 6. 441 3,8 %
 O  - ö ffentl.  V erwaltung , V erteidig ung , Sozialversicherung 16. 275 9,5%
 P  - E rziehung  und U nterricht 4. 451 2,6%
 Q  - Gesundheits- und Sozialwesen 8 . 8 19 5,2%
 R - Kunst, U nterhaltung  u.  E rholung 1. 658  1,0%
 S - sonstig e D ienstleistung en 2. 08 6 1,2%
 T - private H aushalte 44 0,0%
 U  - ex territoriale O rg anisationen u.  Kö rperschaften - 0,0%
Wirtschaftsklasse unbekannt 12 0,0%
Karenz/ P rä senzdienst 8 16 0,5%
G esamt 1 70.862 1 00,0%

W irtschaftsabschnitt 201 6 F RAU E N AN TE IL
 A - Land- und F orstwirtschaft, F ischerei 576 0,4%
 B - Berg bau 42 0,0%
 C  - H erstellung  von Waren 14. 050 9,2%
 D  - E nerg ieversorg ung 411 0,3%
 E  - Wasserversorg ung , Abwasser- u.  Abfallentsorg ung 210 0,1%
 F  - Bauwesen 3. 006 2,0%
 G - H andel, Instandhaltung  u.  Reparatur von Kraftfahrzeug en 26. 8 14 17,6%
 H  - V erkehr und Lag erei 4. 049 2,7%
 I - Beherberg ung  und Gastronomie 21. 190 13,9%
 J  - Information und Kommunikation 1. 28 7 0,8 %
 K - F inanz- und V ersicherung sdienstleistung en 4. 131 2,7%
 L - Grundstücks-u.  Wohnung swesen 1. 123 0,7%
 M - freiberufliche, wissenschaftl.  u.  techn.  D ienstleistung en 5. 752 3,8 %
 N  - sonstig e wirtschaftliche D ienstleistung en 5. 8 58  3,8 %
 O  - ö ffentl.  V erwaltung , V erteidig ung , Sozialversicherung 20. 38 4 13,4%
 P  - E rziehung  und U nterricht 4. 28 1 2,8 %
 Q  - Gesundheits- und Sozialwesen 25. 171 16,5%
 R - Kunst, U nterhaltung  u.  E rholung 1. 312 0,9%
 S - sonstig e D ienstleistung en 4. 8 50 3,2%
 T - private H aushalte 291 0,2%
 U  - ex territoriale O rg anisationen u.  Kö rperschaften - 0,0%
Wirtschaftsklasse unbekannt 8  0,0%
Karenz/ P rä senzdienst 7. 599 5,0%
G esamt 1 52.3 9 7 1 00,0%

Q : H auptverband der Sozialversicherung strä g er
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MÄ N N E R: B eschä ftig ung sentwicklung  201 1  - 201 6 Z u-/Abnahme %
 A - Land- und F orstwirtschaft, F ischerei 623 57,2%
 B - Berg bau 51 12,7%
 C  - H erstellung  von Waren 3. 308  7,0%
 D  - E nerg ieversorg ung 219 8 ,2%
 E  - Wasserversorg ung , Abwasser- u.  Abfallentsorg ung 28  2,4%
 F  - Bauwesen 1. 667 7,1%
 G - H andel, Instandhaltung  u.  Reparatur von Kraftfahrzeug en 1. 8 18  3,9%
 H  - V erkehr und Lag erei 1. 115 5,7%
 I - Beherberg ung  und Gastronomie 4. 339 13,6%
 J  - Information und Kommunikation 695 21,2%
 K - F inanz- und V ersicherung sdienstleistung en - 456 -5,0%
 L - Grundstücks-u.  Wohnung swesen 74 3,5%
 M - freiberufliche, wissenschaftl.  u.  techn.  D ienstleistung en - 126 -1,1%
 N  - sonstig e wirtschaftliche D ienstleistung en 1. 093 9,8 %
 O  - ö ffentl.  V erwaltung , V erteidig ung , Sozialversicherung 2. 030 5,9%
 P  - E rziehung  und U nterricht - 6 -0,1%
 Q  - Gesundheits- und Sozialwesen 5. 343 18 ,7%
 R - Kunst, U nterhaltung  u.  E rholung 237 8 ,7%
 S - sonstig e D ienstleistung en 8 79 14,5%
 T - private H aushalte 18  5,7%
 U  - ex territoriale O rg anisationen u.  Kö rperschaften - 2 -100,0%
Wirtschaftsklasse unbekannt 13 18 5,7%
Karenz/ P rä senzdienst - 791 -8 ,6%
G esamt 22.1 69 7,4 %

F RAU E N : B eschä ftig ung sentwicklung  201 1  - 201 6 Z u-/Abnahme %
 A - Land- und F orstwirtschaft, F ischerei 238  70,2%
 B - Berg bau 3 7,7%
 C  - H erstellung  von Waren 954 7,3%
 D  - E nerg ieversorg ung 23 5,9%
 E  - Wasserversorg ung , Abwasser- u.  Abfallentsorg ung - 6 -2,8 %
 F  - Bauwesen 207 7,4%
 G - H andel, Instandhaltung  u.  Reparatur von Kraftfahrzeug en 678  2,6%
 H  - V erkehr und Lag erei* 293 7,8 %
 I - Beherberg ung  und Gastronomie 2. 18 4 11,5%
 J  - Information und Kommunikation 212 19,7%
 K - F inanz- und V ersicherung sdienstleistung en - 139 -3,3%
 L - Grundstücks-u.  Wohnung swesen - 0,0%
 M - freiberufliche, wissenschaftl.  u.  techn.  D ienstleistung en 365 6,8 %
 N  - sonstig e wirtschaftliche D ienstleistung en 422 7,8 %
 O  - ö ffentl.  V erwaltung , V erteidig ung , Sozialversicherung 2. 153 11,8 %
 P  - E rziehung  und U nterricht - 77 -1,8 %
 Q  - Gesundheits- und Sozialwesen 4. 027 19,0%
 R - Kunst, U nterhaltung  u.  E rholung 146 12,5%
 S - sonstig e D ienstleistung en 459 10,5%
 T - private H aushalte 11 3,9%
 U  - ex territoriale O rg anisationen u.  Kö rperschaften - 1 -100,0%
Wirtschaftsklasse unbekannt 3 60,0%
Karenz/ P rä senzdienst - 717 -8 ,6%
G esamt 1 1 .4 3 8 8,1 %

Q : H auptverband der Sozialversicherung strä g er
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MÄNNER: Wirtschaftsabschnitt 2016 2011 Zu-/Abnahme in %
 A - Land- und F orstwirtschaft, F ischerei 127 8 1 45 56%
 B - Berg bau 27 28 -1 -5%
 C  - H erstellung  von Waren 1. 163 993 170 17%
 D  - E nerg ieversorg ung 20 19 1 4%
 E  - Wasserversorg ung , Abwasser- u.  Abfallentsorg ung 42 36 5 14%
 F  - Bauwesen 2. 379 2. 123 255 12%
 G - H andel, Instandhaltung  u.  Reparatur von Kraftfahrzeug en 1. 308 991 316 32%
 H  - V erkehr und Lag erei 1. 168 935 232 25%
 I - Beherberg ung  und Gastronomie 2. 212 2. 059 153 7%
 J  - Information und Kommunikation 93 57 36 63%
 K - F inanz- und V ersicherung sdienstleistung en 96 79 18 23%
 L - Grundstücks-u.  Wohnung swesen 58 45 14 30%
 M - freiberufliche, wissenschaftl.  u.  techn.  D ienstleistung en 223 203 19 10%
 N  - sonstig e wirtschaftliche D ienstleistung en 1. 256 932 324 35%
 O  - ö ffentl.  V erwaltung , V erteidig ung , Sozialversicherung 260 231 29 12%
 P  - E rziehung  und U nterricht 229 233 -3 -1%
 Q  - Gesundheits- und Sozialwesen 461 267 195 73%
 R - Kunst, U nterhaltung  u.  E rholung 172 145 27 18 %
 S - sonstig e D ienstleistung en 143 8 8 55 62%
 T - private H aushalte 3 4 -1 -31%
 U  - ex territoriale O rg anisationen u.  Kö rperschaften 0 0 0 -
sonstig es 425 238 18 8 79%
G esamt 1 1 .863 9 .788 2.075 21 %

FRAUEN: Wirtschaftsabschnitt 2016 2011 Zu-/Abnahme in %
 A - Land- und F orstwirtschaft, F ischerei 57 35 22 64%
 B - Berg bau 3 2 1 38 %
 C  - H erstellung  von Waren 591 523 68 13%
 D  - E nerg ieversorg ung 12 11 1 8 %
 E  - Wasserversorg ung , Abwasser- u.  Abfallentsorg ung 15 16 -1 -6%
 F  - Bauwesen 160 168 -8 -5%
 G - H andel, Instandhaltung  u.  Reparatur von Kraftfahrzeug en 1. 700 1. 375 325 24%
 H  - V erkehr und Lag erei 373 298 75 25%
 I - Beherberg ung  und Gastronomie 3. 98 5 3. 8 59 126 3%
 J  - Information und Kommunikation 72 55 17 31%
 K - F inanz- und V ersicherung sdienstleistung en 8 8 78 10 13%
 L - Grundstücks-u.  Wohnung swesen 75 65 11 17%
 M - freiberufliche, wissenschaftl.  u.  techn.  D ienstleistung en 245 222 23 10%
 N  - sonstig e wirtschaftliche D ienstleistung en 8 8 0 639 242 38 %
 O  - ö ffentl.  V erwaltung , V erteidig ung , Sozialversicherung 357 249 108 43%
 P  - E rziehung  und U nterricht 218 215 3 1%
 Q  - Gesundheits- und Sozialwesen 8 64 543 321 59%
 R - Kunst, U nterhaltung  u.  E rholung 129 112 17 15%
 S - sonstig e D ienstleistung en 292 214 78 36%
 T - private H aushalte 20 17 3 15%
 U  - ex territoriale O rg anisationen u.  Kö rperschaften 0 0 0 -
sonstig es 277 229 48 21%
G esamt 1 0.4 1 4 8.9 25 1 .4 89 1 7%

Arbeitslosig keit 201 1  - 201 6

Q : Arbeitsmarktservice
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GESAMT: Wirtschaftsabschnitt 2016 2011 Zu-/Abnahme in %
 A - Land- und F orstwirtschaft, F ischerei 18 4 116 68 58 %
 B - Berg bau 30 30 -1 -2%
 C  - H erstellung  von Waren 1. 754 1. 516 238 16%
 D  - E nerg ieversorg ung 32 30 2 5%
 E  - Wasserversorg ung , Abwasser- u.  Abfallentsorg ung 57 52 4 8 %
 F  - Bauwesen 2. 539 2. 291 247 11%
 G - H andel, Instandhaltung  u.  Reparatur von Kraftfahrzeug en 3. 008 2. 367 641 27%
 H  - V erkehr und Lag erei 1. 540 1. 233 307 25%
 I - Beherberg ung  und Gastronomie 6. 196 5. 918 278 5%
 J  - Information und Kommunikation 165 112 53 47%
 K - F inanz- und V ersicherung sdienstleistung en 18 5 157 28 18 %
 L - Grundstücks-u.  Wohnung swesen 134 109 24 22%
 M - freiberufliche, wissenschaftl.  u.  techn.  D ienstleistung en 468 425 43 10%
 N  - sonstig e wirtschaftliche D ienstleistung en 2. 136 1. 571 566 36%
 O  - ö ffentl.  V erwaltung , V erteidig ung , Sozialversicherung 617 48 0 137 29%
 P  - E rziehung  und U nterricht 447 448 0 0%
 Q  - Gesundheits- und Sozialwesen 1. 326 8 10 516 64%
 R - Kunst, U nterhaltung  u.  E rholung 301 257 44 17%
 S - sonstig e D ienstleistung en 435 302 133 44%
 T - private H aushalte 23 22 1 6%
 U  - ex territoriale O rg anisationen u.  Kö rperschaften 0 0 0 0%
sonstig es 702 466 236 51%
G esamt 22.277 1 8.71 3 3 .564 1 9 %

Q : Arbeitsmarktservice
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X .  Anmerkung en zu  
den D atenq uellen
D ie in der „ Gesamtschau Arbeitsmarkt 2016“  prä sentierten D aten stammen von der Beschä ftig tenstatistik des 
H auptverbandes der Sozialversicherung strä g er, dem Arbeitsmarktservice und der Arbeitskrä fteerhebung  der 
Statistik Austria.

Z u beachten ist, dass aufg rund der unterschiedlichen Methodiken von Statistik Austria und dem H auptver-
band der Sozialversicherung strä g er keine direkte V erg leichbarkeit der Beschä ftig tenzahlen aus diesen beiden 
Q uellen g eg eben ist.  

D er Bezug  auf diese verschiedenen D atenq uellen ist deshalb notwendig , da der H auptverband der Sozialver-
sicherung strä g er keine Ang aben zur Arbeitszeit erhebt ( außer der Tatsache der Gering füg ig keit) .  D adurch ist 
aus diesen D aten keine Aussag e zur F rag e ob V ollzeit- oder Teilzeitarbeit vorlieg t mö g lich.

D ie D aten der Arbeitskrä fteerhebung  der Statistik Austria wurden für die Ja hre 2011 - 2015 revidiert.  D eshalb 
erg eben sich g ering füg ig e Abweichung en mit Z ahlen, welche aus noch unrevidierten Arbeitskrä fteerhebung en 
entstammen.  Z u beachten ist auch, dass es sich bei der Arbeitskrä fteerhebung  um eine stichtag sbezog ene 
Statistik handelt, deren E rg ebnisse hochg erechnet werden.

D ie Arbeitskrä fteerhebung  weist etwa für den Z eitraum von 2011 bis 2016 einen Rückg ang  der weiblichen V oll-
zeitarbeit um 4. 400 P ersonen aus.  D azu ist anzumerken, dass die Z uordnung  V ollzeit oder Teilzeit auf Basis 
eig ener Ang aben der befrag ten P ersonen erfolg t.  D . h.  die Kriterien V ollzeit-Teilzeit sind in dieser H insicht nicht 
vö llig  trennscharf.  H inzu kommt die Stichtag smethode, die mö g licherweise V erzerrung en bewirkt.  D ie Lohn-
steuerstatistik g ibt für den Z eitraum 2011 - 2015 ( dies sind die aktuellsten D aten aus der Lohnsteuerstatistik)  
eine leichte Z unahme der weiblichen g anzj ä hrig en V ollzeitbeschä ftig ung  von 723 P ersonen an.  O bwohl die 
Z ahlen in keiner Weise direkt verg leichbar sind - in der Z usammenschau g eben sie aber einen H inweis auf 
eine stag nierende oder abnehmende Z ahl von weiblichen V ollzeitbeschä ftig ten.

Z ur g enauen Methodik der einzelnen D atenq uellen wird an dieser Stelle auf die Informationen der erhebenden 
Institutionen selbst verwiesen.
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